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Kleine Filme
kamen in Nassau
ganz groß raus
27 Streifen von der Dokumentation bis zum
Spielfilm bei Festival im AWO-Zentrum gezeigt

Von Andreas Galonska

M Nassau. In der Hauptstadt läuft
die Berlinale, in Nassau waren es
Kurzfilme, die einem interessierten
Publikum im AWO-Zentrum vor-
geführt wurden. Wie bei einem
großen Festival wurden auch dort
die Werke von einer Jury bewertet
und ausgezeichnet. Dabei ging es
um eine Veranstaltung der Lan-
desverbände deutscher Filmauto-
ren aus Hessen, Rheinland-Pfalz
und dem Saarland.

„Es sind etliche der Filmema-
cher hier versammelt. Unter ihnen
findet ein angeregter Austausch
statt“, erklärte Friedrich Büssow,
der zusammen mit Herbert Baum
kürzlich das Festival in der AWO
vorgestellt hatte. „Jeder will vom

andern wissen, wie er das gemacht
hat“, führt Friedrich Büssow zu
den Fachsimpeleien unter den
Filmfreunden aus. „Die Filmema-
cher sind oft Einzelgänger“, er-
gänzt er. Da schätzt man es, wenn
es bei einem Festival zur Begeg-
nung mit anderen Kreativen kommt
und man andere Autoren kennen-
lernen kann.

Jury zeigte sich kompetent und
motiviert
Die 27 Kurzfilme wurden von einer
fachkundigen Jury unter die Lupe
genommen. Geleitet wurde die Ju-
ry von Horst Bast (Merchweiler).
Die weiteren Mitglieder waren Jür-
gen Baquet (Blieskastel), Rainer
Drews (Stade), Werner Mohr (Tau-
nusstein), Brigitte Seck (Nassau)

und Karl-Heinz Weckler (Höchen).
Nach der Vorführung der ersten
acht Filme wurde eine Pause ein-
gelegt, in der die Jury eine Zwi-
schenbilanz zog. Dabei wurde
schnell deutlich, dass alle mit viel
Kompetenz und einem scharfen
Blick auf die präsentierten Streifen
ans Werk gingen. Zum „Kind-
heitstraum“, einem Beitrag über ei-
ne Gartenbahn, hieß es, dass man
an die eigene Kindheit und an Zug-
fahrten mit der großen Bahn erin-
nert wurde. Andererseits wurden
aber auch eine mangelnde Struk-
tur und fehlende Höhepunkte des
Films beanstandet. Beim Film über
den Hanauer Mainhafen konnten
einige Jurymitglieder interessante
Einblicke in den Arbeitsablauf er-
kennen und loben, andere kriti-
sierten einen doch eher stocken-
den Erzählfluss.

Hin und her ging es mit den Mei-
nungen auch zur „Faszination Tier-
welt“. Rainer Drews fand die ein-
gesetzte Musik unpassend. „Man
hätte ruhig hier und da die Schere
ansetzen können“, merkte Jürgen
Basquet an, der das häufige Zeigen
von Fuchs und Igel übertrieben
fand. Beim Beitrag „Vorsätze“
schätze Brigitte Seck die Symbolik
und Jürgen Baquet hob hervor,
dass der Filmemacher nicht auf Kli-
schees gesetzt hat. Weit auseinan-
der drifteten die Meinungen zum
kurzen Spielfilm „Above“, bei dem
es um einen Albtraum von einer
Person ging, die im Aufzug stecken
geblieben ist. Hinterfragt wurde,
wie es möglich sein kann, dass je-
mand in den vierten Stock fahren
will, dann stecken bleibt und an-
schließend 15 Stockwerke in den
Abgrund saust – so viele Tiefge-

schosse hatte das Gebäude gar
nicht.

Dokumentarfilm „Klimaschutz ade“
mit Ehrenpreis ausgezeichnet
Begeisterung kam hingegen über
einen Beitrag zum Buddhismus
auf, der als filmisch ausgereift und
zudem lehrreich angesehen wurde.
Gelobt wurde dabei, dass die Ge-
schichte nicht ins Kitschige ab-
gleitet. Rätsel gab der Kurzfilm
„Das Spiel“ der Jury auf. Dabei
werden zwei Schauspieler nach
der Probe im Theater eingeschlos-
sen, was teils als Fortsetzung des
im Film gezeigten Theaterstücks
aufgefasst wurde. Auch über die
weiteren Filme durfte ausführlich
debattiert werden.

Am Ende kam die Jury in Nas-
sau zu dem Schluss, dass der Do-
kumentarfilm „Klimaschutz ade“

von Gerhard Kreysa (Eppstein,
Wiesbadener Filmkreis) mit dem
Ehrenpreis als bester Film des
Wettbewerbs ausgezeichnet wur-
de. Die beiden fiktiven Stoffe „Ar-
tur kämpft“ von Nicola Bläs und
„Der Geschmack des Frühlings“
von Thomas Scherer erhielten
Wanderpreise des Landesverbands
Saarland/Rheinland-Pfalz.

Weitere erste Preise gingen an
„Bildachsen 13“, Dokumentarfilm
von Gerhard Kreysa, „Gelebter
Buddhismus“ von Klaus Wilker-
ling, „Palais ideal – Das Bauwerk
von Ferdinand Cheval“ von Ste-
phan Vogel, „Biotop aus zweiter
Hand“ von Hans-Peter Fischer und
an „Gegen den Strich“ von Klaus
Schardt. Hinzu kamen etliche
zweite und dritte Preise bei dem
Festival, das in Nassau viele Zu-
schauer begeistert haben dürfte.

In der „Kaffekanne“ des AWO-Zentrums konnte über die Wettbewerbs-
beiträge nach Herzenslust diskutiert werden. Foto: Friedrich Büssow

Die Jury bei der Arbeit (von links): Reiner Drews, Werner Mohr, Jürgen Baquet, Horst Bast, Brigitte Seck und Karl-Heinz Weckler. Sie kamen zu recht
unterschiedlichen Bewertungen der Kurzfilme. Foto: Andreas Galonska

Gleich zwei spannende Auftritte
für die Golden Lions
Tolle Auftritte im Karneval
meisterhaft absolviert

M Nassau/Dahlheim. Ein aufregen-
des Wochenende liegt hinter den
„goldenen Löwen und Löwinnen“
des TV 1860 Nassau. Zu gleich
zwei großartigen Veranstaltungen
waren die Kinder geladen. Am
Samstagmittag zur Kinderkarne-
valssitzung des Vereins Nassauer
für Nassau und am Abend zur Kap-
pensitzung in Dahlheim.

Los ging es dann um 12.30 Uhr
im Tennisheim Nassau, dort wurde
eifrig geschminkt, Haare gestylt
und zwischendurch leckere Pizza
gegessen. Nicht schlecht staunten
die Kinder, als plötzlich ein Über-
raschungsgast vor ihnen stand: Ka-
tharina Rau. Ihre dritte Trainerin
war von ihrem Auslandssemester
zurück. Jubelnd fiel ihr die ge-
samte Gruppe in die Arme. Noch
gerührt ging es schließlich gut ge-

launt zur Stadthalle. Die Kinder-
garde Kadenbach, die Sweeties
Fachbach, die Lahnküken Nassau,
die Lahngarde Fachbach und die
Garde Kadenbach hatten die Stim-
mung in fabelhafter Art und Weise
angeheizt. Der Saal tobte, als die
„Vogelscheuchen“ die Bühne be-
traten und zum Leben erwachten.
Da hatte der „windige“ Start das
Lampenfieber schnell weggebla-
sen und das Herz zum Schlagen ge-
bracht. Der Spaß und die Begeis-
terung waren den Tänzerinnen
und dem Tänzer während dieses
„Heimspiels“ ins Gesicht geschrie-
ben und so wurden sie gleicher-
maßen von den kleinen und gro-
ßen Gästen gefeiert.

Viel Zeit zum Feiern blieb nach
der lautstark geforderten Zugabe
allerdings nicht, denn es ging wei-
ter nach Dahlheim zur Kappensit-
zung, organisiert durch den Ge-
sangverein. Hier erwartete die Gol-
den Lions eine bis auf den letzten

Platz gefüllte Narrhalla. Die An-
spannung stieg, und schnell war
die Nervosität wieder da. Doch
Dahlheim wäre nicht Dahlheim,
wenn es seine Gäste nicht gebüh-
rend begrüßen würde. So war auch
dort nach dem Einmarsch das „Fie-
ber“ schnell in strahlende, von der
imposanten Choreografie und den
Hebungen gerötete Gesichter ver-
wandelt. Unter tosendem Applaus
forderte das Publikum mehr. Doch
bevor die Golden Lions in die zwei-
te Runde starteten, wurden die drei
Trainerinnen Johanna und Katha-
rina Rau und Vanessa Gnad auf
die Bühne gebeten und mit Orden
und einem Präsent bedacht. Klat-
schend und jubelnd wurden die
kleinen Vogelscheuchen schließ-
lich verabschiedet und erhielten le-
ckere Süßigkeiten. Der Dank gilt
den beiden Veranstaltern für ihre
herausragende Gastfreundschaft
und natürlich dem Nassauer und
Dahlheimer Publikum. red

Die Golden Lions aus Nassau begeisterten mit ihren Auftritten zu närrischen Anlässen. Foto: Saskia Daubach-Metz

„Nistkastenputz“ rund um Becheln
Beitrag zum Naturschutz rund um die Gemeinde geleistet
M Becheln. An den Bäumen rund
um Becheln hängen mittlerweile
mehr als 100 Nistkästen, die dem
Frühjahrsputz auch in diesem Jahr
unterzogen wurden. Das Frühjahr
rückt näher und es wurde Zeit für
das Großreinemachen, damit un-
sere fliegenden Bewohner wieder
einziehen und ihre Vogelkinder
ausbrüten und aufziehen können.
Darüber berichtet Hans Kimmel,
der zusammen mit Paul Groß und
Andreas Martini in der Natur aktiv
war. 14 Kinder aus Becheln folgten
dem inzwischen elften Aufruf, ih-
nen zu helfen. Auch Eltern schlos-
sen sich an, um die Kids bei ihrer
Arbeit zu unterstützen.

Treffpunkt war an der Hütte hin-
ter dem Klopp. Schon vor der an-
gegebenen Zeit fanden sich die
ersten Kinder ein. Nach kurzer Be-
grüßung ging es, ausgerüstet mit
Leiter, Spachtel, Unterlagen zur
Bestimmung des Nestmaterials und
sonstigen Hilfsmittel in drei Grup-
pen hinaus in die Natur rund um
Becheln. Bereits beim Blick in die

ersten Nistkästen fiel auf, dass sie
von unseren gefiederten Freunden
angenommen wurden. In vielen
Kästen war Nistmaterial vorzufin-
den. Also war dies im letzten Jahr
eine Kinderstube. Andere Nistkäs-
ten dienten wohl nur zur Über-
nachtung. Sie wurden vorsichtig
und sorgfältig von altem Nestma-
terial, Laub, Eicheln und sonstigen
Rückständen gereinigt.

Warum müssen die Nistkästen
rein sein? Natürlich wissen die Kin-
der, dass sonst Krankheitserreger,
wie Vogelmilben und Vogelflöhe
die kleinen Vögel der kommenden
Generation gefährden könnten. Das
Nestmaterial wurde erkundet und
anhand von Bildern festgestellt,
welcher Vogel darinnen seine Kin-
der aufgezogen hat. Dies doku-
mentierte man und verglich, wer
im letzten Jahr der Bewohner war.

Auch nicht ausgebrütete Eier
wurden zugeordnet und doku-
mentiert. Die Kinder stellten fest,
dass im Vergleich zum Vorjahr we-
niger nicht ausgebrüteter Eier vor-

zufinden waren, obwohl mehr Käs-
ten angenommen wurden als im
letzten Jahr. In einem Nistkasten
mussten zwei Siebenschläfer „ge-
weckt“ werden, damit dieser ge-
reinigt werden konnte. In zwei Käs-
ten wurden viele Eicheln gefun-
den. Vermutlich haben Sieben-
schläfer einen Wintervorrat ange-
legt.

Nach drei Stunden wurde ge-
meinsam eine kleine Stärkung ein-
genommen und über das Erlebte
gesprochen. Der Essenswunsch
wurde erfüllt: Hotdogs waren ge-
wünscht. Getränke, Hotdogs und
Süßigkeiten waren eine Spende
der Gemeinde. So ging ein schöner
Naturerlebnistag zu Ende. Alle wa-
ren sich einig: Nächstes Jahr soll es
wieder einen Einsatz geben, damit
die gefiederten Freunde ein schö-
nes, sauberes Haus zur Aufzucht
ihrer Kinder vorfinden können.
Den Kindern, den Unterstützern
und Helfern dieses wunderschönen
und erlebnisreichen Tages wurde
für ihr Engagement gedankt. red
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Dorfgemeinschaftshaus:
Sanierung ist Thema
M Becheln. In der nächsten Sitzung
des Gemeinderates der Ortsge-
meinde Becheln gemeinsam mit
dem Bauausschuss am Dienstag,
25. Februar, um 19 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus wird über den
Stand der Sanierungsarbeiten im
Dorfgemeinschaftshaus und das
Thema Dorfautomat gesprochen.
Außerdem steht die Planung des
Umwelttags am 29. März an.

Infos über Neubau der
Bahnhofsbrücke
M Dausenau. In der kommen-
den Sitzung des Gemeinderates

der Ortsgemeinde Dausenau am
Dienstag, 25. Februar, um 19 Uhr
im Rathaus geht es um die Haus-
haltssatzung und den Haushalts-
plan der Ortsgemeinde, ist dem
Pressetext zu entnehmen. Infor-
miert wird über den Sachstand
zum Neubau der Bahnhofsbrücke,
zur Verkehrssituation in der Lahn-
straße, zur Leitplanke durch den
LBM an der Aktemächerbrücke,
zur Glasfaserverlegung sowie zum
Schiefen Turm. Ein weiteres The-
ma ist der Bebauungsplan „Emser
Landstraße“.

Zahlenpaket in der
Diskussion
M Dienethal. In der nächsten Sit-
zung des Dienthaler Gemeinderats
am Montag, 24. Februar, um 19

Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
wird laut Pressetext über den
Haushalt diskutiert. Außerdem
geht es um einen Bauantrag für ein
Vorhaben im Köpfchensweg und
um Mitteilungen des Ortsbürger-
meisters und Anfragen der Rats-
mitglieder.

Friedhof ist Thema im
Gemeinderat
M Lollschied. Friedhofsangelegen-
heiten werden in der kommenden
Sitzung des Lollschieder Gemein-
derats am Dienstag, 25. Februar,
um 19 Uhr im Floriansstübchen des
Rathauses beraten. Später stehen
eine Einwohnerfragestunde und
Mitteilungen der Bürgermeisterin
auf der Tagesordnung, heißt es im
Pressetext. red
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